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Einleitung (intro), Route (clickable map), Reisetagebuch (daily reports): 1 2 3 4 5 6
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 Bilderindex (pics), GPS-Daten (GPS data), Links,
Komplettbericht in PDF

�(LQOHLWXQJ�

The daily reports with roadbooks and maps and the clickable map can be helpful for 
non-german surfers. And, of course, the picture section is international, too.

Die auf diesen Seiten gemachten Angaben beziehen sich auf meine Touren. Die anderen Teilnehmer fuhren teilweise andere
Strecken und verbrachten die Zeit mit anderen Aktivitäten.

7HLOQHKPHU� Hajo Brunne, Honda Africa Twin
Hannes Deeken, Honda CBR 600F
Dirk Demand, Yamaha TDM850
Daniel Gondol (Dagor), Suzuki GSX1200
Claudia Hoffert (Marsi), Honda XL600 Transalp
Michael Junkers (Mitch), BMW F650
Sven Lucas, BMW K100
Andreas Portz, Yamaha XJ900F
Glen Reiff, BMW 1100 GS
Jeanette Sabus (Pandora), Yamaha XT350
Thomas Schade (Toscha), Honda CBR900
Rolf Schlagenhaft (Schlaggo), Triumph Sprint 900
Jürgen Schubert (Desert), KTM 620LC4
Andreas Trautmann, Honda VFR800

=HLWUDXP� 21.6.2000 - 7.7.2000, Rundgang durch detailliertes Tagbuch
5RXWH� Insgesamt bin ich ca. 3800km

gefahren. Copyrighthinweis: Alle
auf diesen Seiten verwendeten 
Karten sind erstellt mit Route 66
© und an wenigen Stellen leicht
ergänzt.

9HUNHKUVPLWWHO� Autoreisezug München-Narbonne, Motorrad, Autoreisezug
Narbonne-München

.DUWHQPDWHULDO� RV Verlag, 1:300000 Euro-Regionalkarte Spanien 3/4 (ISBN 3-575-11275-4)
/LWHUDWXU� Dumont Reisetaschenbuch Pyrenäen (ISBN 3-7701-4742-1)
9HUEUDXFK� ca. 5,9l Super bleifrei / 100km
:HWWHU� nur an einem Tag abends und ab und zu nachts heftiger Regen, auf Pässen

gelegentlich Nebel, ansonsten Sonne, Sonne, Sonne
 Rundgang durch die einzelnen Reisetage  
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5RXWH�  8km

Gronsdorf (GPS-Wegpunkt)
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Müchen
%DKQYHUODGXQJ  (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

Für den Autoreisezug nach Avignon oder Narbonne hatten Glen, Mitch und ich keine feste
Buchung, sondern standen nur auf der Warteliste. Doch Hajo, ein Freund, der bei der
Deutschen Bundesbahn am Ostbahnhof arbeitet, hatte uns geraten, einfach auf gut Glück am
Bahnhof vorbeizuschauen. Ein paar Motorräder sind oft noch auf dem Zug unterzubringen und
falls nicht, könnten wir ja normal selbst weiterfahren. Doch Gott sei dank mußten wir das nicht.
Wir bekamen tatsächlich ein Last-Minute-Ticket bis Narbonne.

Bei der Verladung erzählte mir das Verladepersonal wilde Diebstahlgeschichten aus
Südfrankreich, um mich dazu zu bringen, kein Gepäck am Motorrad zu lassen. Ich hörte auf sie
und schleppte nach dem Verzurren der Maschinen schwitzend in Lederkombi und Helm meinen
Tankrucksack, Satteltaschen, Rucksack und Gepäckrolle in unser Zugabteil. In der brütenden
Mittagshitze hatte ich das Gefühl, jeden Moment zusammenzuknicken. Die Zeit bis zur Abfahrt
nutzen wir dann noch, um im Kunstpark Ost mittagzuessen.

Die Zugfahrt war recht angenehm. Wir ließen uns durch das offene Abteilfenster den warmen
Sommerwind um die Nase wehen. Allerdings verwirrte uns, daß der Zug sehr oft auf freier
Strecke anhielt. Irgendwann kam dann eine Durchsage, daß die Strecke zwischen Stuttgart und
Karlsruhe aufgrund eines Böschungsbrandes nur eingleisig befahrbar sei. Da wir ein Zug mit
niedriger Priorität seien, müßten wir leider warten. Das Personal würde aber alles daran setzen,
die Verspätung in der Nacht wieder aufzuholen. Na gut!

Wir blödelten noch ein wenig mit der Zugbegleiterin, Frau Schmidt, herum. Nach dem
Abendessen im Speisewagen versorgten wir uns noch mit Bier. Als das zur Neige ging, war es
Zeit, in die Kojen zu steigen.

 Rundgang 
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5RXWH�  150km (GPS-Track)

%DKQHQWODGXQJ  (GPS-Wegpunkt)
Narbonne
Ornaisons
Féline Termenès
Padern
*RUJHV�GH�*DODPXV  (GPS-Wegpunkt)
Saint-Paul-de-Fenouillet
Prades (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�
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Am Morgen stellte sich heraus, daß die Lokführer es nicht geschafft hatten, die Verspätung
vom Vortag wieder aufzuholen. Im Gegenteil, sie hatten zusätzlich getrödelt. Inzwischen hatte
waren wir 2:50 Stunden zu spät. Als wir in die Nähe des Meeres kam, roch es plötzlich nach
Salzwasser. In dem Moment wußte ich: Jetzt geht der Urlaub los! Der Zugführer machte uns
über die Sprechanlage noch euf eine Flamingokolonie aufmerksam - die nördlichste auf der
Welt. Netter Service! Die Ansage, daß wir gleich in Narbonne ankommen, kam dafür dann recht
kurzfristig. Gott sei Dank hatten wir unsere Sachen schon zusammengestellt, so daß wir nur
noch unsere Lederkombis anziehen mußten.

Am Bahnhof trafen wir dann gleich auf Andreas und Dirk. Sie erzählten uns, daß das
französische Zugpersonal gerade streikt und wir quasi der letzte Zug sind, der durchkam. Na
das waren doch nette Aussichten für meine terminlich kritische Heimreise. Ich hoffte bloß, daß
mir in zwei Wochen die fünf Stunden Puffer zwischen meiner Rückkehr nach München und der
Verleihung meiner Promotionsurkunde im Rahmen des Tags der Fakultät ausreichen würden.

Nachdem wir mit dem Pendelbus zur anderen Seite des Bahnhofs gefahren worden sind und
unsere Maschinen abgeladen waren, machten wir uns gleich auf den Weg nach Prades,
unserem ersten vereinbarten Campingplatz. Andreas war schon dort gewesen und machte
deswegen den Tourguide. Er führte uns gleich über nette Nebensträßchen und durch die
*RUJHV�GH�*DODPXV  (siehe Bild).

Im Laufe des Abends trudelten am Campingplatz auch all die anderen ein. Zur Überraschung
aller rief Desert an, er sei nun doch auch unterwegs. Er wollte ja ursprüglich mit Roland mit
dem Motorrad auf dessen Autoanhänger anreisen. Roland war aber wegen seiner sechs
Rippenbrüche auf der Megafete am Wochenende zuvor ausgefallen. Deshalb war eigentlich
immer noch unklar, ob und wie Desert kommen würde. Er hatte das Problem jetzt gelöst, indem
er die KTM soweit gestrippt hatte, daß sie in den Opel seiner Eltern paßte. Er kam spät in der
Nacht an und pennte mit bei mir im Zelt.

 Rundgang 
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5RXWH�  252km (GPS-Track)

Prades (GPS-Wegpunkt)
Quillan
Carcassonne
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&KkWHDX�GH�3H\UHSHUWXVH  (GPS-Wegpunkt)
Millas
Prades (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

  

Am Morgen wurde nach dem Früstück gleich der Zusammenbau Deserts KTM in Angriff
genommen (siehe Bilder). Danach einigten sich die meisten darauf, daß wir nach Carcassonne
fahren und uns die dortige Altstadt ansehen. Gesagt, getan. Ganz drm-üblich lief das natürlich
nicht ohne Zwischenfälle ab. Heute war es Hannes, dem der Sprit ausging, weil die
Kommunikation zwischen vorne und hinten in der Gruppe nicht klappte und wir eine Strecke
fuhren, auf der tatsächlich lange keine Tankstelle kam. Doch mit ein bißchen Bastelei schafften
wir es, bei Glen etwas Sprit abzulassen und umzufüllen. Carcassonne hat durchaus eine
schöne Altstadt, aber sie ist natürlich zu touristisch angehaucht. Wir sparten uns die
umgerechnet neunzehn Mark für eine Führung und schlendrten stattdessen selbst ein wenig
um die Türme herum (Bild).

 
Als nächstens Ziel hatte Dagor das Château de Peyrepertuse vorgeschlagen. Diese alte
Zufluchtsburg ist schon halb zerfallen. Ein Besuch lohnt aber immernoch, auch wegen der
weiten Aussicht von dort oben (Bilder).

Am Abend war in Prades heute eine große Veranstaltung mit Johannisfeuer und Life-Band.
Das ganze Städtchen war auf den Socken. Alt tanzte mit jung und die Stimmung war sehr
ausgelassen. Irgendwie hatte ich sogar das Gefühl, die Einheimischen sind sogar noch besser
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drauf als wir, obwohl wir doch eigentlich im Urlaub sind. Ca. um Mitternacht ebbte das Fest
dann ab und auch wir gingen hinunter zum Campingplatz und krochen in unsere Schlafsäcke.

 Rundgang 

���5HLVHWDJ���6D������������

5RXWH�  48km (GPS-Track)

Prades (GPS-Wegpunkt)
Fillols
Massif du Canigou
Prades (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

Für das Frühstück kauften heute Dagor und Toscha ein. Bei den Mengen Baguette, die wir
immer kauften, ernteten wir manchmal böse Blicke der Einheimischen hinter uns in der
Schlange beim Bäcker. Zur mir sagte eine Frau hinter mir mal im Spaß: "Seulement une
baguette pour chaque personne!".

  
Heute schloß ich mich der Schotter-Fraktion an, die eine Runde ins Massif du Canigou plante.
Der Beschreibung in Deserts Reiseführer nach erschien mir die Strecke auch mit der Sprint gut
machbar. Allerdings wurde natürlich das gesamte Motorrad und Fahrer kräftig durchgerüttelt.
Dabei verfing sich leider ein Steinchen neben der Dose Reifenpilot im Heck der Sprint. Dieses
Steinchen scheuerte sich dann langsam durch das Blech der Dose. Bei einer Pause sagte
dann irgendwer: "Hey, Schlaggo, was ist denn das weiße Zeugs auf Deinem Hinterreifen?" Tja,
das war der Reifenpilot-Schaum aus der Dose. Schleunigst entfernte ich Sattel und
Verkleidung, was dann das ganze Ausmaß der Sauerei ans Tageslicht brachte (Bild). Als ich
sah, daß der Schaum auch in den Lufteinlaß geflossen war, bekam ich leicht Panik. Ich
demontierte Stück für Stück den Luftkanal, um dann schließlich festzustellen, daß der Schaum
bis wenige Zentimeter vor den Luftfilter vorgedrungen war. Uff! Wenn der Luftfilter auch
verklebt gewesen wäre, hätte ich sehen können, wie ich in Spanien an einen Ersatzfilter für
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Triumph komme. Aber so konnte ich Gott sei Dank weiterfahren.

  
Am höchsten Punkt der heutigen Tour kamen wir an einer Hütte vorbei, auf der der spanische
Alpenverein gerade ein Fest feierte. Auf dem Bild ist die Musikkapelle zu sehen. Das vorletzte
Bild zeigt, wieviel EDV-Kram Elektrotechniker sogar mit in den Urlaub nehmen: Handy, GPS,
Palmtop und Datenkabel dürfen natürlich nicht fehlen. Aber wenigstens steht auch ein Bier
dabei. Das letzte Bild zeigt schließlich die allabendliche Bierrunde zwischen den Zelten und
Motorrädern.

 Rundgang 
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5RXWH�  163km (GPS-Track)

Prades (GPS-Wegpunkt)
Mosset
&RO�GH�-DX

Escouloubre-les-Bains
Mont-Louis
6RQQHQRIHQ�2GHLOOR  (GPS-Wegpunkt)
Olette
Prades (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

  
Heute legte ich mir selbst eine Tour zurecht, da mir die Runde der Crosser zu heftig war und
ich auch keine Lust auf eine ambitionierte Tour mit den Heizern hatte. Stattdessen war
fotografieren, rumtrödeln und Seele baumeln lassen angesagt.
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Am Ende meiner Runde besuchte ich noch den Sonnenofen in Odeillo. Er stammt aus den
Sechziger Jahren und dient nicht der Eneriegewinnung, sondern zur Erzeugung höchster
Temperaturen zum Beispiel für die Materialforschung.

Auf einem Häuschen neben dem Sonnenofen waren alle im Ort vertretenen Berufsgruppen mit
einem Bild dargestellt. Beim Metzger, der offensichtlich ein tote Katze in der Hand hat, fiel mir
spontan der .DW]HQKDVVHU�7KUHDG  aus de.rec.motorrad ein.

 Rundgang 

���5HLVHWDJ���0R������������

5RXWH�  172km (GPS-Track)

Prades (GPS-Wegpunkt)
Bouleternère
&RO�GH�)RXUWRX

Amélie-les-Bains-Palalda
Oms
Céret
Arles-sur-Tech
7RXU�GH�%DWqUH  (GPS-Wegpunkt)
Vinça
Prades (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�
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Heute fuhren wir in einer recht großen Gruppe eine kleine Runde in Südrichtung. Unterwegs
teilten wir uns an ein paar Stellen auf. Die "Crosser" fuhren kleine Nebenstrecken und der Rest
auf der normalen Straße. Natürlich verpaßten wir uns an einem der vereinbarten Treffpunkte
und es herrschte wieder das übliche Schande-Tour-Chaos. Aber nach einer Weile hatten wir
alle wieder eingefangen. Oben am 7RXU�GH�%DWqUH  machten wir Mittagspause. Dabei mußte
Mitch feststellen, daß Leatherman-Messer kein Kinderspielzeug sind. Sein blutender Daumen
wurde vor Ort von Marsi verarztet. Und das Nutella hatte von nun an eine etwas seltsame
Geschmacksnote. Bei der Abfahrt vom 7RXU�GH�%DWqUH  nach Norden hatten wir leichte
Navigationsprobleme, wie unschwer auch auf dem GPS-Track zu erkennen ist. Hinten konnte
ich die Fehler des Vorausfahrenden leicht mitverfolgen. Aber weil die Gegend eh so schön war,
machte ich keine Anstrengungen, ihn darauf aufmerksam zu machen.

 
Nach unserer Tour fuhren wir nicht gleich zurück zum Campingplatz, sondern erst einmal zum
Baden bei Vinça. Leider kamen wir dann zu spät zurück, um in Prades noch ein geöffnetes
Restaurant zu finden. Ab 21:00 Uhr muß man hier leider verhungern, gäbe es nicht noch einen
Pizzaservice. Als wir den entdeckten, hatte der Bäcker gerade auch schon das Licht
ausgeknipst. Aber er schmiß freundlicherweise den Ofen nochmal für uns an und lieferte an
den Campingplatz. Aber 14 Pizzas dauern natürlich recht lange, wie an dem Haufen leerer
Bierflaschen auf dem letzten Foto unschwer zu erkennen. " (VVHQ��ZLH�*RWW�LQ�)UDQNUHLFK " halte 
ich für ein Gerücht. In Spanien war die Situation wesentlich besser.

 Rundgang 

���5HLVHWDJ���'L������������

5RXWH�  104km (GPS-Track)

Prades (GPS-Wegpunkt)
Puigcerdà
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La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

 
Heute war Überführungstag zum nächsten Campingplatz. Wir fuhren in kleinen Einzelgruppen
und vereinbarten, uns in Puigcergà zum Tanken von billigem spanischen Sprit und dann
nochmal kurz vor La Seo de Urgel zu treffen. Von dort schickten wir dann drei Leute vor, um
einen geeigneten Campingplatz ausfindig zu machen. Sie hatten ein glückliches Händchen. Er
hatte sogar einen eigenen Swimmingpool. Außerdem befand er sich direkt neben einem
rauschenden Bach, so daß sich auch keiner beschweren konnte, wenn wir bis mitten in die
Nacht "laut" sein würden - was andere halt als "laut" empfinden. Den restlichen Tag
verbummelten die meisten in der Stadt oder am Pool. Abends kochten wir heute wieder selbst.
Das zog sich einige Stunden hin, da wir in Gruppen aßen, so wie die Leute nach und nach zum
Campingplatz zurückkamen. Es war unter den Bäumen ein recht gemütlicher Abend.

 Rundgang 

���5HLVHWDJ���0L������������

5RXWH�  239km (GPS-Track)

La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)
$QGRUUD�5HLIHQKlQGOHU  (GPS-Wegpunkt)
La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)
Organyà
Tuixén
Josa de Cadi
Tuixén
Berga
Bellver
Bescaran
La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

Meine Versuche, noch in Deutschland neue BT54 Reifen aufzutreiben waren ja aufgrund von
Lieferschwierigkeiten von Bridgestone fehlgeschlagen. Die ersten Tage hier in Frankreich und
Spanien ließen jedoch auch meine Hoffnungen schwinden, daß meine Reifen den Urlaub noch
durchstehen. Der Teer hier ist ein absoluter Gummifresser - dafür hat er auch erstklassigen
Grip. Jedenfalls machte ich mich heute auf den Weg nach Andorra, da dort angeblich alles
rund ums's Motorrad spottbillig sein soll - zumindest im Vergleich zu Frankreich und Spanien.
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Leider stellte sich heraus, daß die Bridgestone-Liefersituation hier genauso schlecht ist. Also
zog ich erstmal zerknirscht ohne neuen Gummi weiter.

 
Ich plante eine Runde nach Süden und dann Richtung Osten nach Ripoll. Anschließend wollte
ich die Strecke Ripoll-Puigcerdà fahren, weil sie mir irgendwer empfohlen hatte. Doch leider
stellte sich die Strecke von Tuxién nach Bagà als unpassierbar heraus, weil dort eine Baustelle
war. So mußte ich umdisponieren und fuhr über Berga. So traumhaft sportlich wie die Strecke
von Organyà zum Coll de de Jou ist (Bilder), so schrecklich holprig geht sie weiter bis nach
Berga.

 
Da es schon recht spät war, mußte ich leider abkürzen und auf Ripoll verzichten. Kurz vor La
Seu machte ich noch einen Abstecher weg von der 260 hinauf nach Castellnou de Carcolze
(Bild) und Bescaran (Bild mit Schafen). Interessant fand ich, daß nach den vielen kleinen
Schotterserpentinen oben auf dem Berg die Landschaft wieder fast eben wurde und sich weite
Getreidefelder ausdehnten - ein recht unerwarteter Anblick.

Hannes war heute leider gestürzt und mußte die Plastikteile an seinem Motorrad zumindest
wieder soweit zusammenbasteln, daß er morgen wieder losziehen konnte.

 Rundgang 

���5HLVHWDJ���'R������������

5RXWH�  170km (GPS-Track)

La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)
$QGRUUD�5HLIHQKlQGOHU  (GPS-Wegpunkt)
Encamp
El Serrat
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Pal
Alins
Sort
La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

 
Heute machte ich mich zum zweiten Mal auf die Suche nach Reifen. Allerdings war ich nun
bereit, zu Metzeler zu wechseln. Ich ließ mir in Andorra (Bild) ein Paar Z4 montieren (Bild).
Dabei stellte sich heraus, daß meine Maschine für spanische Verhältnisse scheinbar
außerordentlich schwer ist. Der Motor der Seilwinde, mit der der Monteur mein Motorrad
hochheben wollte, gab jedenfalls gar grauslige Geräusche von sich und rutschte durch. Der
Monteur guckte recht verdutzt und brabbelt irgendetwas vor sich hin. Ein zweiter Monteur und
ich griffen dann der Winde quasi etwas unter die Achseln, indem wir am Lenker mit hochoben
und dann klappte es. Ganz wohl war mir dabei allerdings nicht.

  

Anschließend fuhr ich die beiden langen Sackgassentäler westlich von Andorra hinauf. Es sind
quasi nur traumhaft gut ausgebaute und im Sommer absolut leere Zubringerstraßen zu den
dortigen Skigebieten (Foto). Leider leider konnte ich die Straßen wegen der neuen Reifen nicht
in vollen Zügen genießen. Als ich westlich von Pal oben an die Grenze zwischen Andorra und
Spanien kam, stellte ich fest, daß es sich keineswegs nur um eine Sackgasse handelt, sondern
auf der spanischen Seite ein Feldweg hinunter ins Tal führt (Bild). Den mußte ich natürlich
ausprobieren und wurde dafür mit toller Landschaft belohnt (Bilder). Der Weg zurück von Sort
nach La Seu war wieder pure Rennstrecke - Suchtgefahr! Und der Reifen tat seinen Dienst
einwandfrei - keinerlei Rutscher (nur die Rasten kratzten wieder mal heftig). Das Handling ist
allerdings etwas anders als das des BT54. Da ist etwas Umgewöhnung notwendig.
(Anmerkung: Wie sich später herausstellte, lag der gute Grip aber doch nur an den spanischen
Straßen. Zurück in Deutschland weiß ich inzwischen, daß der Z4 wesentlich schmieriger ist als
der BT54).
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Abends wurde wieder gemeinsam gekocht.

 Rundgang 

����5HLVHWDJ���)U������������

5RXWH�  371km (GPS-Track)

La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)
Oliana
Solsona
Manresa
Molins de Rei
Tibidabo (GPS-Wegpunkt)
Barcelona
Tibidabo (GPS-Wegpunkt)
Molins de Rei
Igualada
Solsona
Oliana
La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

Hajo, Dagor, Mitch und ich statteten heute Barcelona einen Besuch ab. Mitch lieh sich dafür
Toschas CBR aus, um einmal ein Sportmotorrad zu HUIDKUHQ . Natürlich ging es auch heute
nicht ohne Pannen ab. Zuerst riß Mitch den Chokezug an der CBR ab, dann ging Dagor 1km
vor der Tankstelle - sie war schon in Sichtweite - das Benzin aus. Ich fuhr schnell vor,
schnappte mir im Müll eine leere Plastik-Wasserflasche, und ließ sie vom Tankwart
vollmachen. Er verstand gleich, worum es geht. Dann ging es endlich weiter.
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Auf der Karte hatte ich eine nette kleine Straße in die Hügel nordwestlich von Barcelona
entdeckt. Es dauerte eine Weile, bis wir sie gefunden hatten. Aber die Sucherei hat sich wieder
einmal gelohnt: Erstens hat man von dem Ort Tibidabo dort oben einen wunderschönen
Ausblick über die Stadt und zweitens kommt man über diese verschlungene Straße wesentlich
schöner nach Barcelona hinein als über irgendeine Stadtautobahn (Bilder).

Das Verkehrsgewühle in Barcelona ist nicht zu unterschätzen. Bereits im zweiten großen
Kreisverkehr auf der 'LDJRQDOH  - so heißt die große Hauptstraße durch Barcelona - hatte ich die
anderen verloren. Da auch Unmengen an Rollerfahrern unterwegs waren, konnte ich sie auch
nicht mehr anhand ihrer über die Autos ragenden Helme finden. Auch an den vereinbarten
Treffpunkten 6DJUDGD�)DPLOLD  (Gaudi-Kirche) und Schließfach-Raum des Hauptbahnhofs
wartete ich eine dreiviertel Stunde lang vergeblich. Wie sich am Abend herausstellte, war
genau in dem Kreisverkehr, an dem wir uns verloren hatten, der Motor von Mitchs (Toschas)
CBR ausgefallen. Die anderen waren dann fast den ganzen Tag damit beschäftigt, die
Maschine wieder zum Laufen zu bringen, während ich gemütlich durch die Altstadt von
Barcelona bummeln konnte (Bild). Insofern war es ganz praktisch, daß ich damals noch kein
Handy hatte.

 
Der Heimweg führte mich durch die in wunderschönes Abendlicht getauchte Hügellandschaft
vor den Pyrenäen - Entspannung und Erholung pur. Auch dadurch daß ich nun alleine
unterwegs war, konnte ich wieder einmal meinen Rythmus fahren, die Seele baumeln und die
Gedanken frei treiben lassen.

Abends am Campingplatz wurden wieder wie üblich die Routen für den nächsten Tag diskutiert.
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 Rundgang 

����5HLVHWDJ���6D�����������

5RXWH�  234km (GPS-Track)

La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)
Andorra
3RUW�G
(QYDOLUD

Puigcerdà
La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)
Tuixén
&ROO�GH�-RX

Organyà
La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

Am Vormittag ließ ich all die anderen erstmal fahren und schlief einmal richtig aus.
Anschließend ging ich zu einem Frisör - es war einfach zu warm unterm Helm. Ich suchte mir
bewußt kein "Wella-Studio" aus - die sehen auf der ganzen Welt gleich aus - sondern fand
einen urigen alten spanischen Frisörladen. Nichts am Interieur war jünger als 20 Jahre, bis auf
die aufliegenden Zeitschriften. Ich kam mir wirklich um dreißig bis vierzig Jahre zurückversetzt
vor - eine nette Atmosphäre. Außerdem war es in dem alten Haus durch seine dicken Mauer
angenehm kühl. Der Frisör hatte die Angewohnheit, seine Kunden vom Spiegel wegzudrehen,
während er ihnen die Harre schnitt. So war man bis zuletzt im Unklaren, was er dort oben am
Kopf anstellte. Und die Überraschung ist ihm bei mir auch gelungen. Als er fertig war und mich
zurück zum Spiegel drehte, hatte ich einen geleckten Mittelscheitel - Schauder! Naja, draußen
zog ich ja gleich wieder den Helm an, wodurch sich meine übliche Frisur wieder einstellte.

Anschließend drehte ich mit Mitch noch eine Nordrunde über die Pässe hinter Andorra und eine
Südrunde über die kleinen Sträßchen, die Mitch am Tag zuvor erkundet hatte. Dabei tauschten
wir auch ein,mal kurz die Maschinen. Mitch berichtet auf seinen Seiten darüber. Wieder auf
seinem eigenen Mopped, verschätzte sich Mitch später bei zwei Links-Kurven leicht und zog in
der Kurve die Bremse. Er kam dabei jeweils nur knapp am Straßengraben vorbei. Bei einer
Pause sprachen wir darüber auch kurz, doch ich wollte nicht zu sehr den Oberlehrer spielen -
steht mir ja auch bei meiner eigenen Unfallstatistik überhaupt nicht zu. Aber wie sich morgen
herausstellen sollte, hätten wir das Thema besser doch etwas ausführlicher besprochen.

 Rundgang 

����5HLVHWDJ���6R�����������
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5RXWH�  280km (GPS-Track)

La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)
Sort
Esterri d'Aneu
Vielha
Bossost
Bagnères-de-Luchon
Sainte-Marie-de-Campan
&RO�GX�7RXUPDOHW

Argelès-Gazost
Lourdes

(UOHEQLVVH�

 
Für die Überführung zum nächsten Campingplatz bildete ich mit Mitch, Hajo, Sven und Glen
eine gemütliche Truppe. Die Strecke führte unter anderem über einen der berühmten
Tour-de-France-Pässe, den Col du Tourmalet.

Bei Argelès-Gazost passierte dann, was ich in dem Bericht von gestern schon angedeutet
hatte. Mitch scheiterte an einer sich zuziehenden Rechtskurve und krachte frontal in ein
entgegenkommendes Auto. Gott sei Dank flog er schräg über die Kühlerhaube ab in den
weichen Graben neben der Straße. Inwiefern glatter Straßenbelag eine Rolle gespielt hat,
darüber gehen die Meinungen auseinander. Vielleicht hat Mitch einfach nur den gleichen Fehler
wie gestern gemacht hat und in der Kurve gebremst, als sie sich zuzog, anstatt die Maschine
weiter hinunterzudrücken. Ich kann es nicht beurteilen, weil ich nicht Zeuge war und er weiß es
vielleicht nicht mehr, weil ihm der Unfallschock in den Knochen saß. Wir wickelten den Unfall
ohne Polizei ab und füllten mit dem Fahrer des Autos - einem alten Opa - gemeinsam ein
Unfallprotokoll aus. Unser Handicap war, daß es in französischer Sprache war. Dafür hatte der
Opa seine Lesebrille nicht dabei. Großer Dank gebührt daher der Zeugin, die uns über eine
Stunde lang zur Seite stand, vermittelte und half.

file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Rolf/Eigene%20Datei...

15 von 21 04.08.2002 12:03



  
Nachdem der Papierkram erledigt war, organisierten wir einen Abschleppwagen (Bild). Mitch
half noch kräftig beim Einladen. Als dann die schwer beschädigte Maschine endlich in der
Werkstatt war, machten wir uns Gedanken über Mitch. Klar: Immer erst um das Motorrad
kümmern, dann um den Fahrer - so soll man es machen! Mitch hatte zwar keinerlei
Beschwerden außer einem schwachen Kreislauf, aber trotzdem entschlossen wir uns, ihn noch
in eine Krankenhaus zum Durchchecken zu bringen. Da er heute nicht unbedingt nochmal auf
ein Motorrad steigen wollte, rief der Werkstattmeister für ihn ein Taxi. Dies ließ jedoch ziemlich
lange auf sich warten. Wir führten das darauf zurück, daß wohl gerade das
Fußball-EM-Endspiel mit französische Beteiligung angepfiffen wurde. Da auch der Meister
endlich zu seinem Fernseher wollte, rief er heimlich doch noch einen Krankenwagen an. Und
der kam natürlich zuverlässig schnell (Bild). Die Ärztin meinte zu uns, wir sollen ihr einfach
hinterherfahren. Gut! So eskortierten wir unseren Mitch unter Blaulicht mit 80 Sachen durch
diverse Dörfer und über rote Ampeln ausgerechnet in den Wallfahrtsort Lourdes. Als wir dort
ankamen, winken uns auch gleich die besoffenen, wallfahrenden Omas vom Straßenrand zu.
Jaja, so ein Krankenwagen ist doch immer wieder erheiternd für Christen. Während wir auf das
Ergebnis von Mitchs Untersuchung warteten, gewann Frankreich die Fußball-WM. Es war nicht
zu überhören. Im ganzen Ort wurde gegröhlt und die ganze Jugend machte sich auf ihren
Autos sitzend mit Preßluftfanfaren auf, um durch die Stadt zu zirkeln. Wir vermeideten, daß
irgendwer unsere deutschen Nummernschilder sieht. Für die schwüle Nacht organisierten wir
uns ein Hotel.

 Rundgang 

����5HLVHWDJ���0R�����������

5RXWH�  282km (GPS-Track)

Lourdes
&RO�GX�6RXORU

&RO�G
$XELVTXH

Laruns
(O�3RUWDOHW

Escarilla (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�
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Während des ausgedehnten Frühstücks am Hotelbuffet klärten wir mit Mitch ab, ob es okay ist,
wenn wir zu den anderen am Campingplatz in Escarilla weiterfahren, während er hier im Hotel
bleibt. Er hatte nichts einzuwenden. Also nahmen wir vier verbliebenen die restliche Strecke in
Angriff. Der Weg führte uns noch über ein paar weitere schöne Pässe bei bestem Wetter
(Bilder).

  
Am Campingplatz bauten wir unsere Zelte auf und drehten anschließend noch eine kleine
Abendrunde am Ordesa-Nationalpark entlang (Bild). Als wir zurückkamen, grillten alle anderen
bereits. Wir fingen an, mit ihnen abendzuessen, aber das Vergnügen war nur von kurzer Dauer,
weil ein heftiges Gewitter seine Schleusen öffnete. Wir verlegten das Gelage kurzerhand
einfach in den sauberen Waschraum des Campingplatzes (Bild). Dort verbrachten wir dann
auch den ganzen Abend. Obwohl es nicht sonderlich gemütlich war, hatten wir jede Menge
Spaß. Spät nachts tauchte dann auch noch Mitch in einem Mietwagen mit ein paar Paletten
Bier auf, mit denen er sich bei uns für die Unterstützung bei der Abwicklung des Unfalls
bedankte. Er wollte eigentlich in der gleichen Nacht noch zurückfahren ins Hotel, aber wir
gaben ihm einfach so viel zu trinken, so daß er das nicht mehr verantworten konnte und bleiben
mußte. Er kam in meinem Zelt unter. Aber ich glaube, es hat ihn heute Nacht doch ziemlich
gefroren ohne Schlafsack.

 Rundgang 

����5HLVHWDJ���'L�����������

5RXWH�  348km (GPS-Track)

Escarilla (GPS-Wegpunkt)
Jaca
+HFKR�7DO

6LHUUD�GH�%HUQHUD

Ansó
Burgui
&RO�G
(UUR\PHQGL
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Tardets-Sorholus
Arudy
(O�3RUWDOHW

Escarilla (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

  
Da heute der letzte Tag war, bevor wir uns wieder gen Osten auf den Weg machen mußten,
entschied ich mich mit Glen für eine etwas größere Runde in den Westen. Der Weg führte uns
zuerst nach Jaca. Dort suchten wir eine Weile lang verzweifelt nach einer Abzweigung.
Irgendwann gaben wir auf und fuhren einfach über eine Fußgängerbrücke (Bild) über den Fluß,
um auf unsere geplante und bereits sichtbare Straße auf der anderen Seite zu kommen.
Anschließend fuhren wir das landschaftlich schöne Hecho-Tal bis an dessen Ende hinter La
Mina. Auf dem weiteren Weg nach Isaba trafen wir auf Sven, der sich uns anschloß.

Als wir über den Paß hinter Anso kamen, sahen wir plötzlich Hajo an einem kleinen Steintisch
sitzen und gemütlich essen (Foto) Wir hielten gleich an und gesellten uns zu ihm. Aber
irgendwie hatte ich den Eindruck, daß wir Ruhe, die er genoß, nur störten. Insbesondere Sven,
der die ganze Zeit plappert - wirklich ein Phänomen. Also zogen wir weiter. Unterwegs schlug
dann Sven wieder eine andere Richtung ein.

  
An einer Tankstelle kontrollierte Glen seinen Reifen und stellte entsetzt fest, daß auch bei ihm
der griffige spanische Straßenbelag seine Spuren deutlich hinterlassen hatte. Da wir ja noch bis
nach Narbonne kommen mußten, wechselten wir zu einer reifenschonenderen Fahrweise ohne
viel Gasgeben, Bremsen, Schalten. Das Wetter verleitete eh nicht mehr zu schnellem Fahren
(Foto). Wie sich später herausstellen sollten, verbrauchte die Sprint durch das niedrigtourige
Fahren nur mehr 5l/100km statt der sonst üblichen >6l/100km. Wen wunderts!? Ich blieb hinter
Glen, um seinen Reifen im Auge zu behalten und ihn rechtzeitig zu warnen, falls sich
irgendwelchen größeren Veränderungen andeuteten. Und tatsächlich, als wir über El Portalet
(Bild) zurückkamen, blinkte mich in der Sonne die Karkasse des sich drehende Reifens an. Ich
überholte Glen und gab ihm Zeichen zum Anhalten. An den Reifenflanken war kein Gummi
mehr übrig (Bild). Bis Narbonne reichte das auf keinen Fall mehr. Glen entscheid sich, morgen
recht früh weingstens noch bis Andorra zu fahren und dort neue Reifen montieren zu lassen.
Als wir zum Campingplatz zurückkamen, hatte Toscha genau das gleiche Problem. Der erst
eine Woche vor dem Urlaub montierte MTR02 war am Ende. Er hatte gerade mal 4000km
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gehalten - die waren allerdings durchaus VSRUWOLFK�DPELWLRQLHUW .

 Rundgang 

����5HLVHWDJ���0L�����������

5RXWH�  342km (GPS-Track)

Escarilla (GPS-Wegpunkt)
Biescas
Ainsa-Sobrarbe
3�WR�GH�)RUDGDGD

el Pont de Suert
La Pobla de Segur
Sort
La Seo de Urgel (GPS-Wegpunkt)
Puigcerdà
Prades (GPS-Wegpunkt)

(UOHEQLVVH�

Heute begann für einen Großteil aller die Heimreise - auch für mich. Einige wenige hatten noch
ein paar Tage mehr Urlaub. So trennten sich die ersten Wege. Eine größere Gruppe war schon
recht früh nach Andorra aufgebrochen, um dort die schwer benötigten Reifen aufzutreiben. Ich
brach zusammen mit Hajo als letzter auf, um mich am Nachmittag mit den anderen in La Seu
de Urgel wieder zu treffen. Wir ließen uns Zeit, bummelten gemütlich nach Osten und aßen
unterwegs an einem kleine Paß in der Sonne Mittag (Bild) Nur auf der Strecke zwischen Sort
und La Seu konnte ich nicht an mich halten. Diesen Abschnitt hatte ich neulich ja schon als
traumhafte Heizstrecke bezeichnet. Trotz Gepäck ließ ich es auch heute wieder gut krachen
und kratzen. Hajo hatte scheinbar auch seinen Spaß.

Als wir am Treffpunkt ankamen, hatte Glen bereits neuen Gummi. Toscha kam auch bald neu
bereift vom Reifenhändler zurück. Ein weiterer Abschied war nun angesagt. Glen, Hajo und ich
mußten weiter nach Prades, die anderen blieben vorerst noch in La Seu. Mitch hatte seine
Fahrkarte, die er nach seinem Unfall ja nicht mehr benötigte, an Hajo verkauft. Hajo mußte nur
organisieren, daß er so verladen wird, daß er in Stuttgart statt in München den Zug verlassen
konnte. Mit Hannes und Toscha vereinbarte ich, daß ich den Großteil meines Gepäcks am
Campingplatz in Prades deponiere, damit sie es im dort parkenden Transporter für mich mit
nach München nehmen. So ersparte ich mir die Gepäckschleiferei auf den Bahnhöfen.

 Rundgang 

����5HLVHWDJ���'R�����������
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5RXWH�  135km (GPS-Track)

Prades (GPS-Wegpunkt)
Millas
Tuchan
Narbonne (GPS-Wegpunkt)
%DKQYHUODGXQJ

(UOHEQLVVH�

Nach dem Früstück hinterlegte ich mein Gepäck für Hannes an der Rezeption und wir brachen
Richtung Narbonne auf. Unterwegs konnte ich einmal mehr auf meinem GPS und der Karte im
Tankrucksack beobachten, wie sich der vorausfahrende Glen saftig verfuhr (siehe GPS-Track).
Aber solange wir noch genug Zeit zum Zug in Narbonne hatten, dachte ich mir, laß ihn nur
machen, vielleicht weiß er ja eine besonders schöne Strecke. Aber Pustekuchen, es war
tatsächlich leider nur ein stinknormaler Verfahrer. Egal, ohne GPS hätte ich es womöglich nicht
einmal bemerkt.

In Narbonne kamen wir mit reichlich Zeitreserve an. Wir aßen vor dem Bahnhof noch zu Mittag
und unterhielten uns am Verladebahnhof mit einigen anderen Motorradfahrern. Jeder erzählte
natürlich davon, daß er den schönsten Urlaub von allen gehabt hatte und die schönsten
Strecken gefunden hatte. Klar, woher sollten die auch wissen, daß in Wirklichkeit ZLU  den
schönsten Urlaub und die schönsten Strecken hatten. Das Thema Reifen nahm auch einen
breiten Raum ein.

 
Unsere Motorräder wurden als erstes aufgeladen. So standen sie im vordersten Wagon hinter
den Liegewägen (Bild) und wir konnten sie die ganze Fahrt im Auge behalten. Dabei stellten wir
fest, daß es einen deutlichen Unterschied machte, ob der Verlademeister oder der Lehrling die
Maschinen verzurrt hatte. Glens GS und meine Sprint standen da wie eine Eins. Die Maschinen
weiter hinten, die vom Lehrling befestigt worden waren, wackelten beim Überfahren von
Weichen teilweise beänstigend hin und her. Tja, jetzt ging es wieder Richtung Heimat.

 Rundgang 

����5HLVHWDJ���)U�����������

5RXWH�  8km

%DKQHQWODGXQJ

Müchen (GPS-Wegpunkt)
Gronsdorf (GPS-Wegpunkt)
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In Stuttgart verabschiedeten wir uns von Hajo, weil er ja nach Karlsruhe mußte. Der Zug war
zwar auch durch Karlsruhe gefahren, aber dort bestand leider keine Möglichkeit zum Abladen
des Motorrades. Bis nach München legten Glen und ich uns nochmal auf's Ohr. Wir fuhren
durch typisch deutsches Nieselwetter. Bei unserer Ankunft in München scheinte aber Gott sei
Dank wieder die Sonne, so daß die Stimmung nicht zu sehr litt. Da wir ohne Verspätung in
München ankamen, lag ich auch gut in der Zeit für den Tag der Fakultät an der TU München,
für den sich ja auch meine Eltern und kurzfristig mein Bruder angekündigt hatten.

Tja, so schnell ist ein kurzweiliger Motorrad-Urlaub mit guten Freunden auch wieder vorbei.
Aber VFKHH�ZDU
V .

 Rundgang 

5ROI�

6FKODJHQKDIW  Zugriffe seit 4.9.2000
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